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Draiioenvurg. l 
Braunsfelde. ------ DeniGutsgs 

schniiedeineister Wilhelm Lenz dahiers 
wurde das Allgemeine Ehrenzekchenj 
verliehen. 

Breslagb — Zu dem bereits 
gemeldeten großen Schadenseuer auf 
den von Oderamtmann Wadehn ge- 
pachteten Domänen Breslagt und 

Ossendors wird noch mitgetheilt, daß 
sich der Schaden ans ettou 300,Uul) 
Mart belauseu, aber durch Versiche- 
rung gedeckt sein soll. Ferner wird 
üsber die Art der Brandstistung berich- 
et, daß in der Nähe der Domäne 
Brei-tagt von Kindern ein Mann be- 

obachtet wurde, der dort umherschlich. 
Man glaubt, in diesem den Brand- 
stisler vermuthen zu dürfen. 

Cottbus« — Der Arbeiter Dok- 
tor wurde bei den Kanalisirungsar- 
beitesn im südlichen Theile der Belle- 
vuestrasze durch einen Stoß bei dem 
Herablassen eines sschWeren Cement- 
rohes so gefährlich verletzt, daß er an 

innerer Verblutung starb. Die Leiche 
wurde polizeilich beschlagnahmt. Die 
näheren Feststellungen müssen Klar- 
heit darüber sckyssem ob ein Verschul- 
den dritter Personen voriiegt. 

C ii st rin. ----- Zwei große Kraft- 

xahrzeuge der Berliner Omnibusge- 
»ellsckmst kann man jetzt täglich in 
Ciistrin beobachten. Das Proviant- 
amt hat die Truppen des 3. Armee- 
korps flir die Zeit der Manöver täg- 
lich mit frischem Fleisch zu versorgen- 
Das Vieh, dessen Lieserung einem 
Ciistriner Fleischermeister übertragen 
wurde, wird im städtischen Schlacht- 
hnuse geschlachtet und Nachts mit dem 
Automobil ins Manövergelände be- 
fördert. 

Ostpreussem 
.Königsberg.—Prosessor Dr. 
Kruse, Direktor des hygienischen Jn- 
stituts der Universität Königöberg, 
hat einen Ruf als Direktor des -hygie- 
nischen Instituts in Bonn angenom- 
men. 

Bischofsburg.—--Es geriethen 
im benachbarten Gute Schönbruch 
zwei jugendliche Arbeiter, Hesse und 
Bintowsti. auf dem Felde, wo sie 
Kartoffeln ausnahinen, in Streit, 
der schließlich in Thätlichkeiten aus- 
artete. Dabei wurde B. so schwer 
verletzt, daß er starb, während H. 
krank darniederliegt. 

C ra nz. Von den ertrunkenen 
Cranzer Fischern, die im Herbste v. J. 
bei einem schweren Sturm ums Le- 
ben kamen- ist von der hochgehenden 
See die Leiche des Fischerg August 
Wannack in Cranz am Strande, hin- 
ter dem Herren- und Familien-bade, 
an Land gespült worden. 

E y d t k u h n e n.-«--3u dem Selbst- 
mord in Eydttuhnen wird geschrie- 
ben: Die Selbstmörderin ist die 42- 
jährige, von ihrem Mann getrennt 
lebende Frau Alice Dumeaut aus 
Name-T Bei der nach der,Leichen- 
halle iiiberfiihrten Leiche wurde ein 
sehr großer Vaarbsetrag gesunden. 

Westpreusseir. 
Danzig —- Jm zweiten Koch- 

hause auf der Westerplattc war die 15 
Jahre alte Frieda Scharping aus 

Weichseliniinde als Anghilfsniädchen 
beschäftigt. diiirzlich spülte sie an der 
dortigen.Slip im Hasenkanal Fla- 
schen. Hierbei muß sie unbetnerlt ins 
Wasser gefallen und ertrunien sein. 

Briesen. —— Es brannte in der 
Nacht das Wobnhaus des Pächters 
Stein in Mischlewisz nieder. Das 
Modiliat sowie 2000 Mark baares 
Geld sind initvertsranni. 

Dirschau. ——— Der ist-jährige 
Schnllnabe Hugo St. ans Rambeltsch 
spielte mit einem Revolver, Den er 

von einem anderen Knaben erhalten 
hatte. Hierbei entlnd sich die Waffe 
nnd tkas den Mjäbriaen Willn Mar. 
Der Vermesse-sie wisse-s Matt ins 
Krankenhaus »in Dir-schau aebrackit 
werden. da die Kugel irdischen den 
Riemen stecken aelslieben ist. 
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der Ostdeutschen Aussiellung in Possen : 

ein zweiter Preis, der Genossen 
schastsmolterei in Schlichtingsheim 
wurden ein erster und drei zweite 
Preise zuertanni. 

IIOMMSUL 
Stett in. —- Die Rettungsmes z 

daille am Bande ist der Gattin des 
Polizeileutnants von Kowalsti aus 
Berlin verliehen worden. Die Dame s 

hatte ihren 7 Jahre alten Sohn in 
der Nähe von Stettin aus. den Flu- 
then der Stseglitz unter eigener Le- 
bensgefahr vom Tode des Ertrintens 
gerettet. Frau von Kowalsii war bei 
deni schwierigen Rettungswerte des 

Schwimmens unkundig und befand 
sich außerdem in voller Kleidung. 

Kotberg Gelegentlich des 
50jährigen Jubiläume des hiesigen 
Turtivereins, sn dem mehrere Turn- 
vereine hinterpommerfcher Städte und 

Ortschaften theilnahmen, wurde auf 
dem Turnplatz ein JahnGedenlstein 
enthüllt, 

« Schleswtgitiolstetm 
Achterwehr. DerSohn des 

Gendarms Ftnt rettete einen in 
Flemhusde zu Besuch tveilenden Kna- 
ben, der bei-m Baden vom Krampfe 
befallen wurde, mit eigener Lebens-«- 
gefahr vom Tode des Ertrittkeits. 

Blankenese. Am Strande 
wurde der Klempnermeister Wittich 
aus Harzburg in bewußtlosem Zu- 
stande halb im Wasser liegend aufge- 
funden, Jn der Nähe lagen eine 
Uhr und Portetnonnaie. Angestellte 
Wiederbelebungsversuche hatten nach 
längerer Zeit Erfolg. Finanzielle 
Verluste sollen die Ursache des Selbst- 
mordversuehes sein. 

Gelting. —-- Herr Larssen ver- 
kaufte seinen Gasthof Gelting an 

Marine-Ober-Fe-uerwerler a. D. De- 
big in Westerholm. Als Kaufpreis 

wurden 100,000 M. genannt. 
chlcsicib i 

i Breslau. ---- Die Universität 
fAndrew in Schottland beging ihr 
fünfhundertjähriges Jubiläum, an 

idem als Vertreter der Universität 
Breslau der Rektor Magneficus Geh. 
Regierungsrath, Pros. Dr. Hille- 
lbrandt theilnahm. Er überbringt 
eine Tabula Gratulatoria in lateini- 
scher Sprache 
j Beuthen,O S. »Es sindan 
dem Johannaschacht in Karf die Brit- 
sder Peter und Andreas Tabor durch 
schwimsmendeg Gebirge Verschiittet 
worden. Sie konnten nach mehreren 
Stunden nur als Leichen geborgen 
werden. 

B rieg. Es ging in Paulau 
die der Wittfrau Olga Reinisch gehö- 
rige, zweitennige Scheune in Flam- 
inen auf, während die Besitzerin mit 
ihren Leuten auf dem Felde mit der 
Kartoffelernte beschäftigt war Mit 
der Scheune wurde auch die gesammte 
Getreideernte ein Raub der Flam- 
men· 

provinz Sachsen und 
Tbiirinnen. 

Magdeburg. —- Die Firma 
Rafebach ä- Kralle, Lack- und Farben- 
fabrit, Magdeburg-Sudenburg, konnte 
wieder einmal einen treuen Beamten 
ehren; es waren an diesem Tage 25 
Jahre verflossen, daf; der Prokurist 
O. Alert bei ihr tlsätig ist. 

V ii d e b u r a. --— Unter reger An- 
iiseilnalnne der Bürgerschaft und der 
Behörden begina der hiesige Män- 
nertnrnverein die Feier seines 50. 
Stisiitiiagfesteg. 

Burg. Der bekannte Aviati-.- 
ier Gustav Schutze in Burg, der auch 
in Mqudebnrg, namentlich znr Zeit 
des Wettflnaes:s, wiederholt Proben 
seiner Fertigkeit ikn Fliegen ablente, 
hat nor kurze-n out einem ihm von 
der tlliilitiirbebiirde zur spieriiiguna ne- 
stellten Piane Henannt Madel un 
Weil Biikcii eitl( nicezerttwmr m srlsii 
det der lereiti iiinf Herren angebli- 
ren. 

W e i in n r. Hier wurde die eti 
k»jl,ki.1e Po.ss»sirk«« Arslvitttue Johanna 
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Großseuer wurde das Ronfettionssg 
und Mannfatturwaarengefchaft von- 
Heinrich Schroeder Nachf. einge- 
äschert. Der Brandfchaden wird auf 
7t),00t)-—80,000 Mark deziffert. 

Rommerskirchew ---—-Jn Et- 
tum brannte das Gehöft des Akterers 
Grünbect Nachts vollständig nieder· 
Ein tiind wurde mit schweren Brand-. 
wunden durch eine außen angefetzte 
Leiter aus dem brennenden Hause ge- 
rettet nnd mußte zum Krankenhause 
gebracht werden. Das Vieh tam in 
den Flammen um, ebenso war eine 
mit Frucht gefüllte Scheune nicht zu 
retten. 

Solingen. ——— Das 7-j·cihrige 
Töchterchen der Familie Blume«-kir- 
chen zu Neustraße verlor beim Herab- 
rntschen vom Treppengeländer das 
Gleichgewicht und stürzte in den 
Flur. Das Kind erlitt einen Schä- 
delbruch, der den Tod zur Folge hatte. 

W e r n e. —- Der Bergmann Sta- 
nislaus Michalel zog sich aus der 
Zeche Nen Jserlohn in’Liitgendort- 
mund eine Brustauetschnna dadurch zu, daß er in der Grube zwischen zwe 
Kohlenwagen lam. Anfangs schenkte 
er der Quetschung keine Bedeutung, 
sondern aing trotz großer Schmerzen 
am folgenden Tage nach seiner Arbeit 
zurück. Erst, als die Schmerzen un- 

erträglich waren. legte er sich an Bett, 
das er nicht wieder verlassen sollte. 
Rannover und Braunscvwetg. 

Ha nn over. -—-— Sein 25jähriges 
Dienstjubiliium feierte der Vorsteher 
der Reichsbantnebenstelle in Linden, 
Dubrow, der seit dem Bestehen die- 
ser Nesbenstelle deren Leiter ist, und 
sich namentlich in den Kreisen der 
Industrie und des Handels, sowie 
auch sonst in den Lindener Bürger- 
schaft groszer Beliebtheit erfreut. Der 
jetzt 47 Jahre alte Jubilar stammt 
aus Frankfurt a. d. Oder; er war 

während der verflossenen 25 Jahre 
in verschiedenen Theilen des Reiches 
in der Reichs-dank thätig. 

Zur Ricklinger Mordthat ist zu be- 
richten, daß die Thiiter, der Mörder 
Heinrich Mohrhoff und der Knecht 
Gdowla, beide verhaftet sind- 

Braunschweig· Der ver- 

storbene Rentier und frühere Bäcker- 
meister Marlworth hnt fein Vermö- 
gen in Höhe von 20(),000 Mart der 
Stadt Braunschlveig vermacht, mit 
Bedingungen über die Errichtung ei- 
nes Familienstiftes und andere Wohl- 
sal)rtseinrichtungen. 

Hier wurde der Privatier Kutuck 
aus Hameln verhaftet, der im Kreise 
Braunschweig mit einem Kitt zur 
Vertreibung von Mäusen herumzog 
und dabei achtzig falsche Zlveimart 
stiicle im Umlauf brachte. 

Salzderhelden. —— Aus dem 

Fialibergwerl Siegfried zu Vogel-lud 
wurde der Bergmann Bernhard W. 
Tauer aus Manssfeld in der Salz- 
miihle von einer zusammenbrecheni 
den Salzwand verschüttet und mit 
asebrochener Wirbelsäule todt ausge- 
graben. 

S t a de. Der Seminarlandidat 
am hiesigen königlichen Ghmnafiuin 
Dr. Wohltnmnn, folgt einem Rufe 
als Oberlehrer an die deutsche Renl 
schule in Genua. 

mecklenvurg. 
D o b e r a u. Nach einer Probe 

leltion, zu der drei augivärtige Leli l 
rer erschienen waren, wurde Holii 
ans- Elmenhorst zum Lehrer an der 
hiesigen Volksschule gewählt. 

L ii b t h e e n. Oberingenienr 
strösselin ssljiannheind kaufte in die 
sen Tagen die Erdpachtstelle der Witt 
nie Häuser hierselbst siir :-t6,5(l« Mart 

Oldeudurg. 
D e l in e n l) o r st« Hier braun 

ten Lsie Häuser von Heinrich Or::«:f« 
Blut-an Liltnniel und Mastwirlb tim. 
Fsetzler vollständig nieder-. an Lositmnt 
kunnte use-sen Litallermnngselo niuki 
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Janren ist endli unsere reformirte 
Kirche fertig geworden« Wenn jie 
auch im Jahre 1778 erbaut wurde 
und von da an zur Abhaltung des 

Gottesdienstes führte. so kann sie 
doch erst am 2. September 1911 als 
wirklich in allen Thkuen vollendet 
gelten. 

Eschtvegr. s— Es ertränite sich 
in der Werra eine 16jiihriae Nähe- 
rin, die Tochter eines hiesigen Ober- 
postschasfners. 

kbetnptalz. 
A u e r b a ch. Jn dem Anlvesen 

des Hasnermeisterg Heidenreicb brach 
Feuer aus. Dessen Wohnhausz und das 

anstoßende Wohnhaug eines Rechen- 
machers brannten nieder. Der auf dem 
Dachboden des Heidenreichschen Hau- 
ses schlafende Beramann Leer tam 
dabei in den Flammen um« 

Waldsee. —- Die Hitze hat auch 
bei uns ein Opfer gefordert. Der 61 

Jahre alte Arbeiter Franz Keller, der 
in Altrtp bei der Firma Marx mit 
Aberuten von Hafer beschäftigt war, 
wurde von einem Hitzschlaa getroffen, 
der seinem Leben nach kurzer Zeit ein 
Ziel seßtr. 

Imembura. 
A b w e i le r. « Während der IS- 

jäbrige Klempnergeselle LudwigSchad- 
nett von hier-, zu Differdingen in Ar- 
beit stehend, an einem dort aufzuflth- 
renden Neubau beschäftigt war, eine 
Dachrinne anzubringen, glitt er aus 
und fiel auseiner höhe von 7 Meter 

herunter; er brach beide Unterarme. 
B et te m b u r g. ier verstarb 

here N. Olfem, ehemal ger Pfarrer 
in Ell- 

Säcbscih « 

Dresden. —- Sein sojähriges 
Dienstjubilänm beim »Jnvaliden- 
dani« feierte Herr Nendant Leonh. 
Zichille-s 

Freiberg. —-« Ende September 
trat Landgerichtsdirettor Dr. Rudert 
in Freiberg in den wohlverdienten 
Ruhestand An seine Stelle tritt der 

Landgerichtsrath Dr. Musihacke in 
Dresden. «·«- 

Friedebach. »s- Die Ehe-statt 
des Schutzmanns Uhlig bekam einen 

Schwindelanfall, stürzte die Treppe 
herab und starb bald darauf an den 

Folgen des Sturzes. 
Ge r s d o r f. « Dem Tischlerge- 

fellen Winiler in Gersdorf wurde 
für Rettung eines Kindes vom Tode 

es Esrtrinienö eine öffentliche Aner- 
-ken"n"ung" ansgesprochem 

Glauchau. —-—— Dem Obersetm 
tät Lang bei-m Amtsgericht Glauchau 
ist des Verdiensttreuz und dem Ges- 

richtsdiener Müller beim Amtsgericht 
Chemnitz das Ehrentrenz bei ihrem 
Uebertriit in den Ruhesinnd verlie- 

hen worden« 
G r im m a. Beim Baden in der 

Mulde an einer verbotenen, gefähr- 
lichen Stelle ertrnnt der zehnjährige 
Schnlinabe Stephan aus Nerchnu. 

G r d« b a. Der Hilfstveichenstelsss 
ler Schreyer rettete das dreijährige 
Töchterchen des Dachdeciers Unger 
vorn Tode des Tit-trinkend 

Innern. 
A l i ö i t i n g. Hier feierte der 

in weiten streifen bekannte Bezirks- 
arzt Dr. Bernhuber mit seiner tite 

niahlin das Fest der silbernen Hoch 
zeit. 

A s ch n f f e n b n r g. Freifrkin 
lein Anna v. stannacher ist hier inc 
Alter von 78 Jahren gestorben. Mit 
iljre verlieren die Armen eine große 
Wohlthäterin 

A u n e b u r g. Hier ist im Alter 
von st) Jahren an einein Erinnrun- 
f.ille der Rentier ifnnelbert Bin-bannt- 
der Begründer der einen Wettrnf kie 
nießenden Firma titiple kib Wirbeln-in 
gestorben 
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kenhang gebracht werden mußte. 
Heiligenbronik — Der 

Brunnen in der Crnpta der Kloster- 
iirche zu Qeiligenbrvnn der seit Jahr- 
hundertcn als heilkräftig ailt, ist in- 

solae der anhaltenden Diirre versiegt, 
eine Thatiache, die seit vielen Jahren 
nicht mehr zu verzeichnen war. 

Baden. 
K a r l s t nhe. — Herr Kammer- 

musiier Beet wurde aus dem Wege 
zum Theater von einem Schlaaansaile 
betroffen, der den augenblicklichen 
Tod zur Folge hatte. 

A n ge l t ii e n. »s- Nämlich machte 
der Landivirth Geenee aus Leiden- 
stadt, der die Wiethschasi zum »Orts- 
sen" aelaust hatte, aus unbekannter 
Ursache einen Selbstmordveriuch, in- 
dem er sich mit einem Messer den 

Hals halb durchschnitt 
D u e l a ch. —- Die Eheieute Zim- 

mermann Frohmiiller feierten ihr 
goldenes Ehejubiläum. 

F l i n s h a ch. —- Nachdem Bürger- 
meister Gustav Senaes nach fünfjäh- 
riger Amtsthätiateii sein Amt nieder- 

gelegt hatte, wurde der Gemeinderath 
L. Wilhelm Heus; mit 58 von 61 ab- 

gegebenen Stimmen zum Bürgermei- 
ster hier gewählt. 

F re i b arg. s— Es starb plötzlich 
an einem Herzschlage, erst 56 Jahre 
att, Heer Postdieettor E. Fischer- 

HIHsHs-Iocbisnch- 
E n n e r y. Kürzlich machte sich 

der 3 Jahre alte H. hoequard in ei- 
nem unbewachten Augenblick das Ver- 
gnügen, in dem benachbarten Hof des 

Herrn Barbe einen Stier mit einem 
Stock zu tihelin Das bekam ihm aber 

sehr übel. Der Stier gab dem Kind 
einen Tritt ins Gesicht, wodurch die 
ganze Kinnlade zerf mettert wurde. 

Ehlingen (be Forbach). L- 

Ein allelnwohnender Taglöhner Na- 
mens Nikolaus Sackstedter wurde 
hier das Opfer seines Leichtsinn-. 
Als beim Koffeelochen das Feuer nicht 
recht brennen wollte, gon er Petroleum 
hinzu, aber lni Augenblick explodirte 
die Kanne und feine Kleider standen 
in hellen Flammen. Es ift wenig 
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens 
vorhanden. 

Groß - Moheuvre.— Ober- 
halb der Ornebrijcle bei dem neuen 

Schluckenberg ereignete sich ein ent- 
setzliches Unglück. Eine hier maniivs 
rirende Lotomotive entgleiste und 
fiel einen etwa 12 Meter hohen Damm 
hinunter. Der Lokomotivführer Thiern 
aus Rombach, verheirathet, war sofort 
todt- 

srete Städte- 
Hamburg s- Der Dtogisten- 

lehrling Wuftmann aus Stiel und 
der jugendliche Schiffertnecht Vogt 
hatten bei Kuxhaven ein Fischerboot 
gestohlen, um damit nach Amerika zu 
entfliehen. Auf der Flucht erschoffen 
sie den fie ver-folgenden Besitzer des 
Bootes. Das Gericht verurtheilte 
Vogt, der den tödtlichen Schuß ab- 
gegeben hat, zu 5 Jahren 4 Mona-» 
ten Gefängniß und Wuftmann zu 6 
Monaten Gefängniß 

Oegtcrreicb-Xnugnrn. 
W i e n. Seiten- der Wiener 

Bantlievienfteten sind Schritte zur 
Gründung einer Wohnungen-tuge- 
noffenschast eingeleitet worden, die 
billige dilcinmohnungcn fiir Bauwe- 
dienstete zu errichten hätte. 

B r ii n n. Es fand hier die Vei- 
fehnng dea verstorbenen Landesnus 
frhufzbeisiyers nnd liteiihorathsalsges 
ordnetrn Dr. Wenzel Zileuh statt. 

B n d a p e st. Der Maler Editi. 
’Iull, einer der bekanntesten Land- 
filmftsnnler llngnr119, ist im vierzig 
sten Lebe-minnt an den Folgen einer 
Blinddnmioperation gestorben. 

D e b r e c z i n. Blut der tiifen 
luhnstreele zwilchen ittrofzionroeiu 
und Dedreeziu tut filt- ejn entsetzli- 
.«.«..·: e-2;72-7.ks·-s ·s1.z·-l.-t.s«. chr Gluti- 
lseiiner Ul. lioiwes gerieth niit feiner 
Notlin in Streit. Hi nurl ilir vor, 

dass lir lion beten-ie. Jein Linie deo 

Zkkkiskzi fsm Ihmkk ils til TUllliL 
disk » die lielilsethi Juni-te nun ieine 
plain-i -.i::«.s sue-i »,.« ;t-L««Z-..L.« III 
lerictti unser :si-- Lttszsli um neune 

iJklisiTIH Miit «:«""iIf 

is is -.": se s· »Wer litt l- ti is-! ZU 

Hszkzw it sn ist« Si il itkrex ist-obre 

iet. I ""1 NU- Hs Knien III-si- 
skterk « »i- r-«t) »Es-et .- s(:·«s.-H 

Um l««’«c«kit"eep« ’-s«!-.«st!"«t «L"I.s..isr·« i 

eins-R cxls zu i· 

se I a. Du stumme-im m 
Mk erstehen Zum-i W- dampf- 
Wsmpw M. J. N. Sud-plu- 
M Ists Gut-sum Wu- im Mut 
you ZU Josua Mem-. 

UNMIQ Den fis-Ist- 
s-- Its-as reimt ou Mist-us- 

ms Minu- Søma M. 
out-»u- — I Muts- 

Msu vom Wem-n vmäc des-- 
m« stummin soc-m km Gedärm 
hat« ils-a com Gaum-Au Imm- 
Msmm Im- usw«-. 

Ostia TM m Mitm- 
Iiiszz Ie- Fou M im TM gis-zu 

auf dem ,,Berg« ein 51 Jahre alter 
Landwirth mit Namen Anlncher mit 
einem Bündel Heu über eine etwa 
hundert Meter hohe Felswand ab. 
Seine Leiche wurde mit zerschmetter- 
tem Schädel aufgefunden. 

WyttenwafferthaL —Det 
Miteailleur Johann Nater von Bett- 
lnch (Solothurn) stürzte in den Mut- 
tenalpbach. Als Leiclze wurde Nater 
herausgezogen 

diniellultschiffa 
Von Hauptmann a. T. Hiidebkuttdt 

Tag Lustfahrtiuteresfe ist augen- 
blicklich vornehmlich auf die Flugteche 
uit gerichtet, von deren Zulunft noch 
Aufrerordentliches zu erhoffen ist, und 
von der manche sogar eine völlige Um- 
wälzung in der Aeronautit erwarten. 
Der Flug hat vielfach fast jede Theil- 
naiuue siir den altbetvährten Freibu- 
lon und die Luftschifse völlig erstickt. 
Nur so ist es zu erklären, daß eine 
Nachricht nahezu ohne Kommentar 
durch die Presse gegangen ist, die ei- 
gentlich die größte Beachtung verdient 
hätte. Es handelt sich um den Erfolg, 
den das neueste Lastschiff des Grafen « 

Zeppelim ,,Schtoaben« in bezug auf 
die Geschivtndigteit erzielt hat. Wenn 
eo auch nicht mehr modern ift, sich in 
sehr anerkennender Weise iiber das 
starre Lastschiff zu äußern, Bwill i 
dies doch ebenso wagen, wie es au 

in den Jahren gethan habe, too kaum 
jemand an irgendeinen Erfolg der 
Lustschisse Zeppelinscher Konstruttiou 
glauben wollte. Nach einwandfreiet 
Messung, die auch durch Masor von 

Parseval nachgepriift worden ist, act der ,,Schwaben« eine Geschwindig it 
von 64 Fuß in der Sekunde gehabt. 
Damit ist der Reiord. den bisher das 
Militiirlustschisf htelr, geschlagen wor- 
den, eine Leistung, die nicht hoch genug 
bewerthet werden kann. Die Geschwin- 
digkeit spielt eine außerordentliche 
Rolle, da nur ein schnelleit Lastschiff 
stärkere Lustströmungen zu überwin- 
den vermag. Nicht immer hat man 

großen Werth auf die Geschwindigkeit 
gelegt; ursprünglich wurde dem Gra- 
srn Zeppeliu aufgetragen, ein Schiff 
zu bauen, das möglichst lange in der 
Lust zu bleiben vermochte. Alle Arbei- 
ten seiner Werften richteten sich daher 
in früheren Jahren hauptsächlich auf 
dieses Ziel. Sehr unan enehm be- 
riihri war deshalb der greife Erfinder, 
ais, nachdem daa Lastschiff eines an- 

deren Systems eine größere Geschwin- 
digkeit erreicht hatte, plötzlich gesagt wurde, es käme hauptsächlich auf de 
Geschtvindigteit an. Es ist wohl ein- 
leuchtend, daß nunmehr die Arbeiten 
iich nach einer ganz anderen Richtung 
hin bewegen mußten. Wie sehr Zeppes 
iiu recht gehabt hat, als er sagte, es 
werde ihm auch gelingen, sein starres 
Softern als das schnellste auszubauen, 
hat sich jetzt erwiesen. 

Gerade das starre Lufifchiss des-« 
trägt aus« besten die Sieigeeun der 
Geschwindigkeit und den dadur de- 
tdingten höheren Druck auf die Außerk- 
hijlle. Die Ueberlandiliige des 
»Schivubru«· haben dies bestätigt, und 
zwar zunächst der Flug Triedtichshas sen —- Winierthue —- Ba en —Turgi 
--- Anrihal —- Luzern —- Beunnen —- 

Neldau ZitgsssAifoltern —- Ziirich 
Andelfingen —- Schasshauien — 

zinniiunz »- Friedkichshafen. Jmf 
qnnzen wurde mit den bei Luzern und- 
Ziikich gefahrenen Schleifen der 236« 
Meilen lange Weg in 6 Stunden 371 
Minuten zurückgelegt 

Die größere Geschwindigkeii des 

l »Schtvaben« ist nicht allein auf Rech-. 
l nng der siärteren Motoren zu Jesern 
I sondern auch aui die heitere Wirkung 
Idee Getriebe und Schrauben, auf» die 

Verminderung der Nebentviderlteinde 
»durch Foriinl der vorderen Niem- 

iteuer. aus weitere Zurilcklegung der. 
hinteren Steuerung, auf giaiiekr« 

»Fr.-»..«muua der Aulimiiant nnd endiich 
ein weientlichee Punkt « out guns 

itigeee Geitaltung ver Fahrzeug-En- 
deu. 

Aurti die anderen Voriiige dieses 
Eusneutuitfiiniieo iiud erliedlickn leich- 
ten January-» erträiixir Jeitigieit im 

fix-n besondern tsenniurutiiien Siehe-L 
i sit betrieligiuisserere Motoren. sie no- 
sx enttiiit ieitr leimt utmedetu 

»Es nat uun endlich in Bett-n uni die 
tsuieisusiutsinieit unbeitreitdne das 
num- Witiktnii den Hirn errungen. 
iseu »i!stt.-e.i.ieind Die Rtilimtei - LIM- 
i«iiis— des Militnrsi Ader der Pariewis 
riieietiietmit inneneimdt haben Meist 
Miit-um« verm« diesen iirioig ie- 
eet Miit JnuiieckzieW Meiji« vvti Vill- 
leNt tit der Viuiuith daß ums die 
Hist-nie muri »Halte-ne den »Bedin- 
ti-«" t-« m isteichustuisiztieit erreichen 
iisuren siser ebenin wie man vom 

»wes-tm Hex-Zielen åsen Beweis- iiir seine 
Z«e-»g-.-«k;;;».: drei-»mus. Luft III-We 
»i, « »New w ieureetiiien werden 

--.«-:s ils muir unt-d die Antiqui- 
H « .t t te me Leu Ren-eh lett die 
; «i—-«uten der speisen erkannten Lini- 

e·u-,»H.i r« M »gese- vem Wassersin iits 
im tem iuiereiimier innmiMc 
Hinz-seen u en Aeiirn der iiiliiickiiffe 
i Isc: Hei-i uni- Aensiptti viewe. 


